
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark 35 Pfg.
frei in's Haus, durch die Poſt bezogen

zum ſelben Preiſe, ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtliecher Ceil.
Der Mangel an Hartfutter für die Frontpferde erfor

derte zu Anfang dieſes Monats einen neuen ſchweren Ein
griff in die knappen noch in Privathand befindlichen Be
ſtände der Heimat.

Jm Vertrauen auf die bisher ſo oft glänzend bewährte
Opferwilligkeit der Bevölkerung haben die verantworllichen
Vertreter der allgemeinen Staatsverwaltung der Regierungs
bezirke Magdeburg und Merſeburg unter meiner Leitung
den Herrn Stellvertretenden Kommandierenden General des
4. Armeekorps einſtimmig gebeten, dieſe Hartfuttermengen
nicht im Wege der VBeitreibung, ſondern durch Anrufung
der Gebefreudigkeit der Bevölkerung zu beſchaffen. Seine
Exzellenz hat dankenswerter Weiſe dieſer Bitte unter der
Vorausſetzung ſtattgegeben, daß der Korpsbezirk mindeſtens
30000 Zentner Hafer und Hülſenfrüchte zur Verfügung der
Proviantämter ſtelle

Nach dem gegenwärtigen Stande der Aufbringung in
dem beteiligten Preußiſchen Staatsgebiete des Korpsbezirks
darf ich annehmen, daß das Aufbringungsſoll voll gedeckt

Ich ſpreche deshalb allen welche bisher in der Pro
vinz Sachſen zur Deckung dieſes neuen dringenden Heeres
bedarfs beigetragen haben und noch ferner dazu beitragen
werden meinen Dank und Anerkennung aus. Die Tatſache,
daß die Ablieferungen zum großen Teile ſchon zugeſagt waren,
bevor die Erhöhung des Lieferungspreiſes auf 600 Mk. je
Tonne ausgeſprochen war, beweiſt mir, daß der ſchöne Erfolg
als Beweis ungeminderter Opferfreudigkeit der Bevölkerung
allen Geboten der Stunde gegenüber gewertet werden darf.
ch erſuche dieſen Erlaß ungeſäumt unter den amtlichen

Bekanntmachungen zu veröffentlichen
Magdeburg, den 31. Mai 1918.

Der Oberpräſident. v. d. Schulenburg.

Jufforderung zur Abgabe
gekragener Männer Anzüge!
Zur teilweiſen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung

der in den kriegswichtigen Betrieben, insbeſondere auch bei
der Eiſenbahn und in der Landwirtſchaft beſchäftigten Ar
beiter hat die Reichsbekleidungsſtelle im Einvernehmen mit
den Landeszentralbehörden für das ganze Reich eine

allgemeine Sammlung von getragener
Oberkleidung für Männer

angeordnet.
Der Kreis Torgau hat hierzu eine von der Lan

deszentralbehörde feſtgeſetzte Anzahl von Anzügen beizu
ſteuern. Hochgeſchloſſene Joppe und Hoſe ſind als Anzug
anzuſehen Fracks, Smokings und Uniformen ſind jedoch
von dieſer Abgabe ausgeſchloſſen. Es wird erwartet, daß
die erforderlichen Anzüge im Wege der freiwilligen Abgabe
aufgebracht werden, um ſo ſtrengere Maßnahmen der
Reichsbekleidungsſtelle zu erübrigen.

Die Kommunalverbände ſind jedoch auf Grund der
S I Und 2 der Bundesratsverordnung über VBefugniſſe
der Reichsbekleidungsſtelle vom 22. März 1917 (R.-G.-Bl.
S. 257) ermächtigt worden, Perſonen, von denen anzuneh
men iſt, daß ſie eine größere Anzahl Oberkleider beſitzen,
die Vorlegung eines Verzeichniſſes über ihren Beſtand an
Oberkleidern und zur Anfertigung ſolcher geeigneten Stoffen
aufzuerlegen, falls ſie nicht wenigſtens einen Anzug abliefern
ſollten, auch ſind ſie ermächtigt, ſolchenfalles die Richtigkeit
des Verzeichniſſes nachzuprüfen und die hierzu erforderlichen
Maßnahmen zu treffen.

Bei der Abgabe von Kleidungsſtücken wird dem Ab
liefernden eine Beſcheinigung erteilt, welche eine amtliche Zu
ſicherung enthält, daß die jetzt abgegebenen Oberkleider bei
einer im weiteren Verlauf des Krieges etwa notwendig
werdenden anderweiten Einforderung getragener Oberkleider
in Anrechnung gebracht werden. Nur denjenigen, welche
bereits einen Anzug abgeliefert und dafür auf ihren

Mit der Heiluge

Weehenblatt für Anngbrerg
zugleich Publikations Organ für

Sonnabend den 15.

Wunſch eine AbgabeBeſcheinigung zwecks Erlangung eines
Bezugsſcheines für einen neuen Anzug ohne Prüfung der
Notwendigkeit der Anſchaffung eines ſolchen erhalten haben
vergl. 8 2 der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle

über die Erteilung von Bezugsſcheinen bei Abgabe ge
brauchter Kleidung und Wäſche vom 18. Oktober 1. De
zember 1917, Reichsanzeiger Nr. 244, 285), wird eine
ſolche Beſcheinigung nicht ausgeſtellt.

Die abgelieferten Anzüge werden unter Zugrunde
legung nachſtehender Aufſtellung beſonders abgeſchätzt und

bezahlt
Klaſſe A Klaſſe B Klaſſe C

Mittl. Stoffgüte,
Beſte Stoffgüte, einfache Maß Geringe Stoffgüte,
feine Maß arbeit arbeit oder gute billige Konfektion

Konfektion

Gruppe 45 75 Mk. 25 45 Mk. 18 30 Mk.
I 15- 40 Mk. 12 25 Mk. 10 18 Mk.
I unter 15 Mk. Unter 10 Mk. unter 10 Mk.

Gruppe l gut erhalten, wenig abgenutzt, nicht ver
ſchoſſen nicht geflickh e

Gruppe II ſittelmäßig erhalten, etwas abgetragen, we
Gruppe l ſche erhalten, aber noch gebrauchs

ſehr abgetragen.
Für die bis zum 10. Juni abgelieferten Anzüge wird

ein beſonderer Zuſchlag von 10 Prozent zu den regelmäßi
gen Schätzungsbeträgen bewilligt werden

Mit der Annahme der abzuliefernden Sachen ſind be
auftragt: Die Altkleiderſtellen bei den Magiſtraten in Torgau,
Belgern, Schildau, Dommitzſch, Prettin und bei dem Ge
meindevorſtand in Annaburg.

An die wirtſchaftlich beſſergeſtellten Einwohner des
Kommunalverbandes wird das dringende Erſuchen gerichtet,

dieſe Sammlung, deren Ergebnis für das wirtſchaftliche
Durchhalten unſeres Volkes im Kriege von hoher Bedeut
ung iſt, opferfreudig zu unterſtützen und möglichſt viele An
züge abzuliefern

Torgau, den 29. Mai 1918.
Der Kreisgusſchuß des Kreiſes Torgau. Wieſand.

Neuregelung der Brotverſorgung.
Auf Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreide

ſtelle tritt mit Wirkung vom 16. Juni 1918 eine Kürzung
der Brotration der verſorgungsberechtigten Bevölkerung ein.
Demgemäß wird auf den Kopf und für jede Woche gewährt

entweder 1700 Gramm Roggenbrot,
oder 1530 Weißzenbrot,
oder 11077 Roggen Weizen, Hafer

oder Gerſtenmehl
oder entſprechende Teilbeträge, wie ſie ſich aus den Ab
ſchnitten der Brotkarten ergeben. Kinder im Alter bis zu
12 Monaten erhalten nur die Hälfte der vorſtehenden Sätze.

Die Schwer und Schwerſtarbeiterzulagen werden in der
bisherigen Weiſe weitergewährt; eine Kürzung dieſer Zu
lagen tritt alſo nicht ein.

Die Höchſtpreiſe betragen
für 1 Roggenbrot zu 1700 Gramm 65 Pfg
für 1 Roggenbrot zu 3400 Gramm 130 Pfg.
für 1 Weizenbrot zu 90 Gramm 6 Pfg
für 1 Weizenbrot zu 900 Gramm 60 Pfg.
für 1 Pfund Roggenmehl 22 Pfg.
für 1 Pfund Weizenmehl 25 Pfg.

Soweit vorſtehende Anordnung Gegenteiliges oder
Abweichendes von den Beſtimmungen der Anordnung des
Kreisausſchuſſes vom 19. Februar 1918 Kreisblatt Nr.

außer Kraft.
r gegen dieſe Anordnung werden ge

79 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917

Torgau, den 10. Juni 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.

mäß
beſtr

Am häuslichen Herd.

Juni 1918,

meter ſchmäler

43 beſtimmt, treten dieſe mit dem 16. Juni ds. Js.

Die Anzeigengebühr deträgt für die kleine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 20 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 25 Pfg. Reklamezeile 30 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.
Fernſprech Anſchluß Ne.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Reiſebrotmarken.
Zufolge Anordnung des Direktoriums der Reichs

getreideſtelle. betreffend Aenderung der Verbrauchsregelung
im Erntejahr 1917, wird über die Verabfolung von Reichs
Reiſebrotmarken Folgendes angeordnet

Vom 16. Juni 1918 ab ſind auf ReichsReiſebrot
marken nicht mehr als 200 Gramm Gebäck auf den Kopf
und Tag zu verabfolgen; es ſind daher ſeitens der Orts
behörden für jeden Tag an eine Perſon künftig nicht mehr
als 4 Reiſebrotmarken zu je 50 Gramm auszuhändigen.

Torgau, den 10. Juni 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.

Techniſche Schwierigkeiten, insbeſondere die Beſchaffung
der Numerierwerke, machen es erforderlich die 10 Gramm
Abſchnitte der auf insgeſamt 50 Gramm lautenden Reichs
Reiſebrotmarken wegfallen zu laſſen.

Dadurch wird eine Umgeſtaltung der Marken bedingt:
Der kleine ſchwarze Reichsadler erſcheint am linken Rande

Die Wer ebrotmarke wird an
gehalten werd

Die in Bayern und Württemberg zur Ausgabe ge
langten 50 Gramm Marken werden ſich von denen in den
übrigen Bundesſtaaten nicht mehr unterſcheiden.

Durch die Umgeſtaltung wird die Gültigkeitsdauer der
bisherigen, mit 10 Gramm Abſchnitten verſehenen 50 Gramm-
Marken nicht berührt. Sie bleiben alſo neben den Marken
ohne 10 Gramm- Abſchnitte dauernd gültig.

Torgau, den 10. Juni 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.

Zucker Sonderzuteilung.
Als teilweiſer Erſatz für die vom 15. Juni 1918

herabgeſetzte Tageskopfmenge an Mehl gelangt auf den
Kopf der zuckerverſorgungsberechtigten Bevölkerung eine
Menge von 750 Gramm Zucker zur Verteilung. Auf die
Kriegsgefangenen findet die Sonderzuteilung keine Anwend
ung; deren Wachtmannſchaften erhalten die Sonderzulage

Diejenigen Perſonen, die zur Zeit der Sonderverteilung
vorübergehend ihren Aufenthalt wechſeln, haben, einerlei
ob ſie ſich im Beſitze einer Zuckerumtauſchkarte befinden oder
nicht, die Sonderzulage von dem Kommunalverband ihres
ſtändigen Aufenthalts zu empfangen

Da die Herabſetzung der Brotmenge auch die Brot
ration der Binnenſchiffer trifft, ſo muß dieſen Gelegenheit
gegeben werden, den als Erſatz ausgegebenen Zucker wie
die übrige Bevölkerung zu beziehen. Demgemäß ſind während
der nächſten vier aufeinander folgenden Verpflegungswochen
nach dein 15. Juni ds. Js. die Zuckerabſchnitte der Lebens
mittelkarte für Binnenſchiffer mit der doppelten Menge ein
zulöſen. Die Vorlegung eines beſonderen Nachweiſes iſt
hiernach nicht erforderlich.

Durch Eintragung in den Ausweis über den Empfang
der Lebensmittelkarten durch den Kleinhändler iſt dafür zu
ſorgen, daß Doppelbelieferungen mit der Sonderzulage ver
mieden werden

Torgau, den 10. Juni 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.

Anordnung.
Nach Ziffer der Anordnung der Kreiskartoffelſtelle

von März d. Js. H. 24900 iſt das Roden
der Frühkartoffeltt aus feldmäßigem Anbau vor dem
J. Jnli 1918 verboten.

Der Kreisausſchuß kann jedoch für beſonders geartete
Fälle Ausnahmen zulaſſen.

Torgan, den 8. Juni 1918.
Der Kreisausſchuß. Wieſand.



Betr. Beſtellung und Anmeldung des
Bedarfs an Drainageröhren.

Die Fabrikation von Drainageröhren iſt zu einem
großen Teil früher für den Auslandsabſatz tätig geweſen,
und hat den Wunſch, dieſen Abſatz, ſobald es möglich iſt,
alsbald wieder zu gewinnen. Da die Ausfuhr von Drai
nageröhren einer Genehmigungspflicht unterliegt, ſo iſt es
für die maßgebenden Stellen notwendig, zu wiſſen, inwie
weil den Ausfuhranträgen ohne Schaden heimiſcher Jn
tereſſen entſprochen werden kann. Für den einzelnen Land
wirt wird es jetzt bereits möglich ſein, zu überſehen, in
welchem Umfange er Drainageröhren für die im Herbſt und
kommenden Winter vorzunehmenden Frühjahrsarbeiten be
nötigen wird.

Die Landwirte werden deshalb erſucht, ihren Bedarf
von Drainageröhren, den ſie bis zum Beginn der Früh
jahrsbeſtellung 1919 benötigen, ſchon jetzt, ſpäteſtens bis
30. 6. 18 bei einer Firma ihres Vertrauens zu beſtellen
und von der erfolgten Beſtellung dem Kriegswirtſchaftsamt
Magdeburg unter Angaben der Größenklaſſen ſofortige
Meldung zu erſtatten.

Die Meldung an das Kriegswirtſchaftsamt iſt unbe
dingt erforderlich da nur auf dieſe Weiſe ein zuſammen
faſſender Ueberblick über den Geſamtbedarf der deutſchen
Landwirte an Drainageröhren gewonnen werden kann.
Die Landwirte werden in eigenſtem Intereſſe aufgefordert,
die Meldungen pünktlich und vollſtändig ſpäteſtens bis
30. 6. 18 zu erſtatten, da anderenfalls die Gefahr beſteht,
daß der Bedarf an Drainageröhren nicht hinreichend erfaßt
wird und in zuweitgehendem Umfange Ausfuhrbedingungen
erteilt werden, was ſpäter zu einem für die Landwirtſchaft
nachteiligen Mangel an Drainageröhren führen könnte.

Nach dem 30. 6. 1918 eingehende Meldungen können
nicht mehr berückſichtigt werden. Säumige Landwirte ſetzen
ſich ſelbſt der Gefahr aus, nicht genügend mit Drainage
röhren beliefert zu werden.

Torgau, den 29. Mai 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Wieſand.

Betriſft die Werbung von Schilfrohr.
Hierdurch bringe ich den Beteiligten zur Kenntnis,

daß das dem Kriegsausſchuß für Erſatzfutter anzubietende
Schilf nicht dem Kriegsausſchuß direkt, ſondern der vom
Kriegsausſchuß ernannten Verteilungsſtelle d. i. dem Ernte
bureau Lauſitz der deutſchen Typha-Verwertungsgeſellſchaft
in Kamenz i. Sa., am Damm 12, anzubieten iſt, ſofern
bet dem oder jenem Beſitzer oder Pächter von Schilfnutz
ungen noch kein direkter Ueberlaſſungsantrag vom Ernte
bureau Lauſitz in Kamenz i. Sa. vorliegt gleichgültig,
ob derſelbe ſchriftlich oder durch einen vom Erntebureau

in Kamenz i. Sa. entſandten Vertreter münd

Torgalt, den 5. Jum 1918
Der Königliche Landrat.

Betr. HKohlenkarten.
Da die Ausgabe der Kohlenkarten des Kreiſes mit

Ausnahme der Stadt von hier aus beendet iſt, machen wir
ſämtliche Beſitzer eines Kohlenbezugsſcheines oder einer
Kohlenkarte (auch wenn einige Abſchnitte abgetrennt ſind)
darauf aufmerkſam, daß ſofortige Eintragung in die Kunden
liſte eines Händlers unbedingt erforderlich iſt.

Wieſand.

Die Eintragung kann nur bei einem Kohlenhändler
erfolgen, da ſonſt eine regelmäßige Belieferung der Händler
ausgeſchloſſen iſt.

Weiter erſuchen wir die Händler des Kreiſes, die
Kundenliſten bis ſpäteſtens 20. d. Mts. aufgerechnet hier
vorzulegen.

Torgau, den 11. Juni 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Abt. Kohlen.

Obſt und Gemüſehöchſtpreiſe.
Derzeitige Richtpreiſe der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt.

Die in Klammern ſtehenden Zahlen geben die inzwiſchen feſt
geſetzten Erzeugerhöchſtpreiſe an. Alle Preiſe gelten je Pfund
frei Verladeſtelle

Erdbeeren, 1. Wahl (90) Pfg.Erdbeeren, 2. Wahl 40Walderdbeeren und Monatserdbeeren 120
Johannisbeeren, weiße und rote 630
Zohannisbeeren, ſchwarze 45Stachelbeeren, reif und unreife (4(4640)
Himbeeren in kleinen Packungen 70
Preßhimbee rn 650Blaubeeren Heidelbeeren 40Preißelbeeren 59Saure Kirſchen, I. Wahl (große Kirſchen) 50
Saure Kirſchen, 2. Wahl (Preßkirſchen) 30
Reineclauden (große, grüne) S 35

Mirabellen 45Süße Kirſchen. Waht (4645)Süße Kirſchen, 2. Wahl (Preßkirſchen d 25
Pflaumen, 1. Wahl (großfrüchtige Pflaumen

und Frühzwetſchen, nicht Hauszwetſchen) 30
Pflaumen, 2. Wahl (kleinfrüchtige Pflaumen) 15
Pfirſiche und Aprikoſen, I. Wahl 100
Pfirſiche und Aprikoſen, 2. Wahl 50
Aepfel Evelobt e2. Tafelobſt3. Wutſchaftsob ſt 10Birnen: 1. Edelob t

2. Tafelobſt 258. Wirtſchaftsob ſt
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat durch Be
kanntmachung vom 24. Mai 1918 beſtimmt, daß ſämtliche
von den Preiskommiſſionen mit ihrer Genehmigung feſt

geſetzte Erzeugerpreiſe für Frühobſt als von ihr ſelbſt feſt
geſetzte Höchſtpreiſe im Sinne der S8 4 und 14 der Ver
ordnung über Gemüſe, Obſt und Südfrüchte vom 3. April
1917 (Reichsgeſetzbl. S. 307) zu gelten haben, ſowie daß
jeder die von ihr feſtgeſetzten Richtpreiſe als ſolche Erzeuger
höchſtpreiſe gelten.

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Entſtehen innerhalb der Provinz Sachſen aus einem
Anbauvertrage Streitigkeiten über die zu liefernden Mengen,
ſo beſtimmt vorläufig der zuſtändige Amtsvorſteher dieſe
und ordnet deren Sicherſtellung zugunſten des Antragſtellers
oder deren ſofortige Lieferung an. Anderweite Verwendung
oder Nichtlieferung der ſo ſichergeſtellten Mengen wird
gemäß der Verordnung vom 19. Auguſt 1917 beſtraft.
Die endgültige Feſtſtellung bleibt nach den Lieferungs
verträgen dem Schiedsgericht vorbehalten, deſſen alsbaldige
Anrufung ſich empfiehlt

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Die Spargelhöchſtpreiſe werden vom 12. Juni ds. Js.
ab für Erzeuger bei Sorte l auf 80 Pg., bei Sorte II und
ſowie unſortiert auf 55 Pfg., bei Suppenſpargel auf
25 Pfg., für Großhändler auf 100 bezw. 70 und 32 Pf.
je Pfund erhöht.

Magdeburg, den 8. Juni 1918.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Bekanntmachung.
Die Räumung des Finder- und Hirkengrabens

ſoll am Sonnabend, den 15. d. Mts. nachmittags
6 Uhr im hiefigen Gemeindeamt vergeben werden

Annaburg, den 14. Juni 1918.Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die beiderſeitigen Anlieger des Fenergrabens haben

die Räumung desſelben in der Zeit vom 17. bis 24.
Juni d. Js. zu bewirken

Annaburg, den 14. Juni 1918.
er Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Obſtuntzung an der Jeſſener, Schweinitzer und

Holzdorfer Straße ſoll am Sonnabend den 22. Junt
abends 6 Uhr im Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

Annaburg, den 14. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.

Henze.

genau innezuhalten n

Annaburg, den 14. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Heuze.
Bekanntmachung.

Anträge auf Erlkangung von Pilz- und Beerenzettel
aus dem Bereich der Königl. Oberförſterei Thiergarten
werden nicht mehr angenommen.

Annaburg, den 14. Juni 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 9. bis 15. Juni werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs
berechtigte hieſiger Gemeinde 45 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 14. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand.

Henze.

Henze.

Der Weltkrieg.
Die Kriegslage im Weſten

Neue erfolgreiche Vorſtöße der deutſchen Truppen
zwiſchen Montdidier und Noyon haben den Feinden
gezeigt, daß der große deutſche Angriff im Weſten
immer weiter geht. Mit 60 ſchweren Granaten iſt
nach Mitteilungen ſchweizeriſcher Zeitungen aus
Paris auch in den letzten drei Tagen Paris be
ſchoſſen worden. Ueber den angerichteten Schaden
dürfen die Pariſer Zeitungen nichts berichten, aber
die feindlichen Kriegsberichterſtatter geben jetzt ſelbſt
zu, daß Paris für die Deutſchen jetzt ein verlocken
des Ziel geworden ſei, und daß ſie alle Hebel in
Bewegung ſetzen würden, um Paris zu erobern.
Wahrſcheinlich wollten die Deutſchen Paris auch
bald in den Wirkungskreis ihrer ſchweren Artillerie
bringen, und man werde wahrſcheinlich Paris auch
nicht ſchonen Ferner ſchreiben holländiſche und
ſchweizeriſche Zeitungen daß zwei neue große Vor

ſtöße die Deutſchen unbedingt nach Paris bringen
würden, denn die bisher ausgeübte Fernbeſchießung
von Paris durch deutſche Ferngeſchütze könne ſchon
in wenigen Tagen in eine Beſchießung von Paris
aus der Nähe umgewandelt werden. Die neu
tralen Zeirungen halten es auch nicht für wahr
ſcheinlich, daß die Amerikaner imſtande ſein würden,
die großen Verluſte der Engländer und Franzoſen
auszugleichen. Auch hätten die Erfahrungen des
Weltkrieges gezeigt, daß alle während des Krieges
neugeſchaffenen Heere den alten kriegserfahrenen
Soldaten niemals ebenbürtig ſein könnten.

Die Ausgabe der Brorkarten findet Sonngbend

Rückzug der Engländer in Meſopotamien.
Der Zürichrr „Tagesanzeiger“ meldet, daß ſich

die Engländer in Meſopotamien aus den Berg
lande zurückgezogen haben. Man bringt dieſen
Rückzug der Engländer mit dem Vorrücken der
Dürken in Perſien in Zuſammenhang, denn die
Türken könnten von Perſten aus die Engländer
in Meſopotamien abſchnetden.

Die italieniſche Arbeiterpartei verlangt
den Frieden.

Nach Meldungen aus der Schweiz verlangen
die italieniſchen Arbeiterblätter, daß das italieniſche
Volk ein Recht darauf habe, die deutſchen Friedens
vorſchläge kennen zu lernen. Man ſage immer, der
deutſche Friedensvorſchlag ſei nur eine Falle. Das
möge nun ſein wie es wolle, immerhin könne das
italieniſche Volk den deutſchen Friedensvorſchlag
näher prüfen.

Eine Heeresorganiſation für Rußland.
Die ruſſiſche Regierung plante die Einführung

der allgemeinen Wehrpflicht für alle Männer vom
18. bis zum 50. Lebensjahre Die Dienſtzeit ſoll
aber nur höchſtens 8 Monate dauern Jn einem
beſonderen Geſetzentwurfe werden die Rechte und
Pflichten der Offiziere geregelt. Man glaubt in
Rußland allgemein, daß auch die Regierung durch
die Schaffung dieſes neuen Heeres eine ſtarke Waffe
gegen die Slemente einer etwaigen Gegenrevolu
tion ſchaffen wolle

Lokales und Hrovinzielles,
Anunghnrg. Dem Musketier Paul Hahn

(ReſtJnf. Regt. 212), Sohn des Arbeiters Herrn
erſ Hahn hier, wurde das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
verliehen.

Die ANeunregelung der Hrotverſorgung wird
im amtlichen Teile dieſer Nummer bekannt gegeben.
Danach werden von nächſter Woche ab pro Kopf
und Woche 1700 Gramm Roggenbrot oder 1530
Gramm Weizenbrot oder 1107 Gramm Mehl ge
währt. Die Preiſe für die neuen Mengen ſind eben
falls aus dieſer Bekanntmachung zu erſehen
Ferner ſei auf die Bekanntmachang betr. Reiſebrot
marken hingewieſen

Heimatfranttheater des 4. A. K. Den viel
fachen und ganz berechtigten Beſtrebungen unſerem

aber immerhin heitere Unterhaltung für ein paar
Stunden üher die bangen Sorgen des Tages hin
wegzuhelfen, hat ſich das Stellvertretende General
kommando des Armeekorps angeſchloſſen. Es
iſt zu dieſem Zwecke ein Heimalfronttheater gebildet
worden, deſſen Vorbereitung und Leitung in den
Händen des ſtellv. Generalkommandos liegt. Dieſes
Heimatfronttheater beſteht aus zwei Truppen: einer
Singſpiel- und einer Schauſpieltruppe. Das Sing
ſpiel bringt kleine Kammeropern unſerer beſten
Meiſter wie Haydn, Mozart, Gluck oder auch die
ſo ſehr beliebten muſikaliſchen Hauskommödien, deren
Text wie Muſik von einem ſeinſinnigelieblichen bald
auch derbe volkstümlichen Humor vergoldet ſind.
Das Schauſpiel käßt die luſtigen Stücklein von Haus
Sachs und auch kleinere Luſtſpiele von Goethe,
Körner, Wildenbruch aufleben. Alle Stücke ſind
ſo zugeſchnitten daß ſte auch für ganz einfache
Bühnenverhältniſſe, wie das ja in den Gemeinden
oder kleineren Städten der Fall iſt, paſſend ſind.
Wie ſich aus dem Charakter des Heimatfrontthe
aters ergibt. ſind natürlich finanzielle Jntereſſen
damit nicht verbunden, es ſoll alſo auch kein Kon
kurrenzunternehmen ſein; andererſeits wird aber
beſonderer Wert darauf gelegt, unſerer Bevölkerung
etwas wirklich Gutes für wenig Geld zu bieten
Die Spielzeit iſt einſtweilen vorgeſehen von Mitte
Juni bis Anfang September. Ein großer Teil der
kleineren Städte und Gemeinden hat ſich bereits
ſie Anzahl Vorſtellungen beider Spieltruppen ge

ert:

Fahrpreisermäßignung zur Leipfiger Herbſt-
meſſe. Auf ein Erſuchen des ſächſiſchen Finanz
mintſteriu:ns haben ſich die preußiſche und die
Reichseiſenbahnverwaltung grundſätzlich bereit er
klärt, dem Beſuch auch der diesjährigen Herbſt
müuſtermeſſe wiederum durch Erhöhung einer 50
igen Ermäßigung des Fahrgeldes 2. und 3 Klaſſe
und frachtfreie Rückbeförderung der Meßgüter zu
erleichtern. Die Vergünſtigung wird auf den preuß
iſch heſſiſchen Staats Eiſenbahnen und den Reichs
Etſenbahnen unter den bisherigen Bedingungen
gewährt.

Naundorſ. Der Musketier Ernſt Wille
wurde für bewieſene Tapferkeit auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe

ausgezeichnet.
Prettin, 11. Juni. Beim vlesjährigen König

ſchießen ſiel die Königswürde dem Gaſtwirt Herrn
Dünnebier zu. während Herr Landwirt Mahlo die
von der „Landsmannſchaft Prettin“ in Berlin ge
ſtiftete Ehrenkette errang
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Kergan, 10. Juni. Von der Viehkoppel des
Schneidemühlenbeſitzers Hentſchel an der Abdeckerei
wurde in der Nacht zum 8. Juni ein ſchwarze weiß
gefleckter Bulle geſtohlen.

Wittenberg, 11. Juni. Der auf einem induſt
riellen Werke in der Nähe der Stadt beſchäftigte
Klempner Dahn von hier hatte am Sonnabend
beim Anſchrauben einer Birne außer Acht gelaſſen,
daß die Leitung unter Strom war, ſo daß er von
dieſem getroffen wurde und aus einer Höhe von 6
Metern herabſtürzte. Der Verletzte wurde dem Paul
GerhardStift zugeführt. Die in den Sprengſtoff
werken Reinsdorf beſchäftigte Arbeiterin Emma
Jäger geb. Eſtern wurde Sonntag vormittag mittelſt
Krankenkorb vom Reinsdorfer Wald, wo ſie ſchon
eine Nacht an Krämpfen gelegen hat geholt und
dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt, woſelbſt ſie
darauf kurz verſtorben iſt.

Wittenberg, 12. Juni. Auf Mitteilung der
Polizei in Pretzſch wurden heute früh auf dem
Bahnhofe hier der am 21. Juni 1900 in Berlin ge
borene Bäcker Max Krauſe und der am 4. Mai
1899 in Jannowicz
Walter Böttcher feſtgenommen, da dieſe mit noch
zwei anderen Perſonen vergangene Nacht in Preyſch
einen Einbruchsdiebſtahl verübt haben, wobei ihnen
et mehrere tauſend Mark Wäſche in die Hände

el.
und konnte die bereits in Körben verpackte Wäſche
auf dem Bahnhof angehalten werden, während die

Die beiden hier FeſtDiebe vorläufig entkammen
genommenen wurden dem Amtsgericht zugeführt.

Pieſteritz, 8. Jun. Es war aufgefallen, daß
die hier wohnende Frau Hedwig Sch., deren Mann
im Felde ſteht, einen recht lebhaften Verkehr unter
hielt, bei dem die Beſucher häufig ſchwere Pakete
mitbrachten. Da hier nur verbotener Handel ge
trieben werden konnte, wurde durch die Gendar-
merie eine Hausſuchung vorgenommen und wurde
bei dieſer ein recht erhebliches Lager von Treib
riemen, den Stickſtoffwerken gehörige Arbeiteranzüge-
GBummiplatten, Militärſtiefeln. Hemden und Hoſen
ſowie andere aus den hieſigen induſtriellen Werken
herrührende Gegenſtände vorgefunden und beſchlag
nahmt.

Fieſteritz, 11. Juni. Es war zur Kenntnis
der Gendarmerie gekommen, daß ein Mädchen hier
ein ſehr flottes Leben führte, und ihr ſtets reichlich
Lebenstnittel, beſonders aber guter, nicht mehr im
freien Handel zu habender Reis, zur Verfügung
ſtanden.
Durchſuchung ihrer Wohnung wurden in dieſer die

perſchiedenſten kanſervierten Früchte, Fleiſch und an
dere Lebensmittel in gr n Mengen gefunden.

Bei den Nachforſchungen nach deren Herkunft wurde
feſtgeſtellt, daß ſie von dem Poſtaushelfer P. aus
dem Poſtamte Kleinwittenberg geſtohlen waren, und
dieſer damit einen recht flotten Handel getrieben
hatte. Die beiden, in dieſer Sache am ſchwerſten,
der belaſtete Poſtaushelfer, wurden in Haft ge
nommen.

Erfurt, 3. Juni. Mit verblüffender Dreiſtig
keit vollführte am hellen Tage ein jüngerer Radler
beim Durchfahren des Ortes Linderbach einen Dieb
ſtahl. Auf dem Alexanderplatze ſprang der Radler
plötzlich ab, ergriff eine Gans, ſteckte ſie in den Ruck
ſack und fuhr davon. Die Tochter des Beſtohlenen
ſchwang ſich auf ihr Stahlroß verfolgte aber den
Gänſedieb vergeblich. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß dieſer an verſchiedenen Orten ſo vorgeht und
ſich durch Verkauf der teuren Bratvögel eine gute
Einnahme verſchafft

Deutſchlands Weltberuf.
Singweiſe: Jch bin ein Preuße

Heil unſrer Heimat! Heil dem Vaterlande!
Heil unſerm Volke in Europas Kern!
Heil unſerm Siedler bis zum Südſeeſtrande!
Heil unſrer Mutterſprache. nah und fern

Jhr Enkel der Teutonen
In allen HimmelszonenReicht euch die Hand, ſtimmt in den Ruf mit ein

Wir wollen Deutſche, echte Deutſche ſein.

Am Werk der Ahnen laßt uns weiter bauen
Jn Einigkeit und froher Zuverſicht,
Des Kaiſers Blick und Gottes Gunſt vertrauen
Dem Weltberuf der deutſchen Kraft und Pflicht!

Kein Unverſtand verderbe
S Das Hohenzollernerbe!

Uns blende nicht ein fremder Flitterſchein!
Wir wollen Deutſche, echte Deutſche ſein

Mit allen Völkern möchten wir verkehren,
Des Nachbars Freund und Friedenshüter ſein
Doch wenn es gilt uns unſrer Haut zu wehren,
Da ſchlagen wir mit deutſcher Keule drein.

Und kracht's an allen Ecken
Kein Weltkrieg kann uns ſchrecken!

Wir bleiben treu bis in den Tod hinein
Wir wollen Deutſche, echte Deutſche ſein

e Georg Contag.

geborene Handlungsgehilfe

Der Diebſtahl wurde aber ſehr bald bemerkt

Bei einer daraufhin vorgenommenen

en

Sparſamkeit im Gebrauch von Tranerkleidung.
Einen vorbildlichen Aufruf hat der Ausſchuß der frei
willigen Hilfsausſchüſſe im Fürſtentum Lippe erlaſſen. Er
bittet die ihm angeſchloſſenen Hilfsausſchüſſe dahin zu
wirken, daß die weibliche Bevölkerung aller Stände vom
Tragen von Trauerkleidung während des Krieges abſehen
und nur durch Anlegung von Trauerflor der Trauer äußer
lichen Ausdruck geben möge Dieſe Aufforderung verdient
in weiteſten Kreiſen unſeres Volkes beherzigt zu werden.
Die Trauer iſt eine Angelegenheit des Herzens, die mit
Auherlichkeiten nichts zu tun hat. Will aber jemand den
Schmerz über das Dahinſcheiden eines Anverwandten
äußerlich zum Ausdruck bringen, ſo erfüllt ein Trauerflor
dieſen Zweck genau ſo wie ein ſchwarzes Kleid, denn die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Gegenwart zwingen uns,
in bezug auf Kleidung immer ſparſamer zu werden.

Der Verbrauch an Schaumwein. Jn den letzten
Jahren vor dem Kriege wurden in Deutſchland an
heimiſchem Schaumwein jährlich rund 10 Millionen Flaſchen
verbraucht. Jm Jahre 1914, dem erſten Kriegsjahr, ſank
der Verbrauch auf 48 Millionen. Jm folgenden Jahre
verdoppelte ſich der Schaumweinkonſum. Jm Jahre 1916
erreichte er eine Höhe von 18 Millionen Flaſchen, das be
deutet ſchon einen Verbrauch wie er noch niemals im
Kriege ſtattgefunden hat Und im Jahre 1917 kann man
ben Verbrauch an deutſchem Schaumwein mit Sicherheit
auf mehr als 20 Millionen Flaſchen ſchätzen. Damit hat
ſich alſo der frühere Friedensverbrauch im vierten Kriegs
jahr verdoppelt. Dazu kommt noch, daß der Schaumwein
das Drei bis Vierfache des Friedenspreiſes koſtet

SodaErſatz. Die Knappheit an Soda bringt es mit
ſich, daß man danach ſtrebt, auch dieſen Stoff zu erſetzen,
und zwar möglichſt durch Stoffe, die in großen Mengen
vorhanden ſind. Hauptſächlich leiden zwei Gewerbe unter
dem Sodamangel, die Glasinduſtrie und die Waſchmittel
induſtrie. Jn der Glasinduſtrie hat man verſucht, das
zum Glasfluß erforderliche Soda, das kohlenſaure Natron,
durch Glauberſalz, das ſchwefelſaure Natron, zu erſetzen.
Dabei treten aber mancherlei Schwierigkeiten auf, da das
Glauberſalz des Handels nie ganz rein iſt und vor allem
giſenhaltig iſt. Noch ſchlimmer ſteht es mit der Verwend ung
des Glauberſalzes in der Waſchmittelinduſtrie. Glauberſals
hat durchaus keine reinigende Wirkung und das in ihm
enthaltene Eiſen iſt als Urſache des Vergilbens in den
Wäſchereien mit Recht gefürchtet. Man kann in der
Wäſcherei die Soda gleichwertig nur durch die Pottaſche,
das kohlenſaure Kali erſetzen, das in Friedenszeiten wegen
des hohen Preiſes gar nicht in Betracht kam. Leider aber
reichen die vorhandenen Mengen von Pottaſche auch nicht
aus, um in der Waſchmittelinduſtrie den Fehlbetrag an
Soda zu decken. Auch Ammoniak, Salmigkgeiſt, können die

Soda in gewiſſem Grade vertreten und für Wollwäſche iſt
Salmiakgeiſt ſogar vorzüglich, da er nicht ſo ſtark ent
fettend wirkt wie Sodalöſung und dadurch die Wollfaſer
nicht ſo ſtark verfilzt wird.

Vermiſchte Nachrichten.

Steinwurf getötet Auf dem Bergiſchenn
ſich ſechs ſchul

pflichtige Kinder mit Steinen Hierbei wurde der
13 jährige Heinrich Höller ſo unglücklich getroffen,
daß er zuſammendrach. Anſcheinend traf ein Stein
die Magengegend, ſodaß Herzſchlag den Tod her

Piac Köln-Mülheim bewarfen

beiführte
Der Rekord einer Fliegerin. Aus Newyork wird

berichtet: Fräulein Katharing Stinſon, eine 22 Jahre alte
Fliegerin, hat den Verſuch gemacht, mit amtlichen Briefen
ohne Aufenthalt von Cbicago nach Newyork zu fliegen.
Der Verſuch iſt nicht gelungen, aber Fräulein Stinſon hat
trotzdem den amerikaniſchen Rekord für einen Flug ohne
Zwiſchenlandung geſchlagen. Dieſen Rekord hielt bis jetzt
der Leutnant Bounds von der amerikanifchen Armee mit
700 Meilen (1126 Kilometer). Fräulein Stinſon ging bei
Binghampton (Newyork) der Betriebsſtoff aus, und ſie
mußte im Norden der Stadt landen, nachdem ſie genau
788 Meilen (1260 Kilometer) zurückgelegt hatte. Sie war
von Chicago um 8 Uhr morgens abgeflogen und landete
um 6,40 Uhr nachmittags, nachdem ſie ſich trotz eines
ſtarken Windes 10 Stunden und 40 Minuten in der Luft
gehalten hatte. Bei der Landung ſchlug der Apparat
um, und die Schraube wurde zerbrochen. Miß Stinſon
iſt eine kühne Fliegerin, die bereits ohne Zwiſchenlandung
in 9 Stunden von San Diego nach San Francisco
(610 Meilen, 981 Kilometer) geflogen iſt.

Der ausgeziſchte Clemenceaun. Jn einem Pariſer
Blatte lieſt man Jn Frankreich klatſcht man im Theater

Beifall wenn einem Stück und Aufführung gefallen; iſt
man nicht zufrieden, ſo ziſcht man. Bei den Amerikanern
iſt es anders: ſie äußern ihre Freude durch ſcharfes
Ziſchen. Dieſer Mangel an Einheit im Ausdruck der
Gefühle hätte dieſer Tage in einem großen Pariſer Kino
beinahe zu einem unangenehmen Zuſammenſtoß geführt.
Als auf der Leinwand das Bild des Herrn Clemenceau
erſchien und im Saale ſtarker Beifall ertönte, hörte man
plötzlich ein ſtarkes Ziſchen. Zuerſt ſtutzte man, dann aber
wurden die unterbrochenen Beifallklatſcher wild und riefen
in höchſter Entrüſtung: „Hinaus! Hinaus!“ Der Sturm
legte ſich erſt, als man den wahren Sachverhalt erfuhr
und von Kennern mit der Bedeutung des amerikaniſchen
Ziſchens denn die Ziſcher waren, wie vald feſtgeſtellt
werden konnte, amerikaniſche Soldaten bekanntgemacht
wurde. Die Amerikaner wollten unſerem Miniſter
präſidenten durch das Ziſchen ihre Sympathie zum Aus
druck bringen. Es gab allerdings auch Leute, die wiſſen
wollten, daß die Amerikaner während ihres Aufenthaltes
un We bereits „auf franzöſiſch“ ziſchen gelernt

ätten.
Der „Durchhalter Magnet“. Einen garantiert

wirkſamen Magnetapparat pries ein Erfinder zahlungs
fähigen Leuten für 300 Mark an. Dieſer Geheimapparat
wurde als DurchhalterMagnet“ bezeichnet und ſollte
ſeinen Beſitzer in den Stand ſetzen, die Beſchwerniſſe der
Lebensmittelverſorgung mit Leichtigkeit zu ertragen. Der
Apparat wurde unter Nachnahme verſandt, doch war dem
Empfänger die Rücknahme im nichtzuſagenden Falle ver
bürgt. Ein Leipziger Maſchinenfabrikant beſtellte den
Apparat, und es traf auch ein Paket mit der Aufſchrift:
Jnhalt ein Magnetapparat“ ein. Der Fabrikant gab

das Wunderwerk nicht zurück, denn es „ſagte ihm zu.
Der „Durchhalter-Magnet“ beſtand nämlich aus zehn
Pfund Thüringer Speck. Der Wundermagnet hat aber
noch nach anderer Richtung eine Anziehungskraft aus
geübt, und zwar hat er die Aufmerkſamkeit der Kriminal
behörden auf ſich gezogen, die dem erfindungsreichen
Thüringer bereits auf der Spur ſind.

Ein CaillanxFilm. Engliſche Blätter kündigen das
Erſcheinen eines „mit großen Koſten hergeſtellten Sen
ſationsfilms, der die CaillauxSache behandelt, an. Herr
William Forx, der „Dichter“ dieſes Films, hat alles getan
um die neue Kinonummer „zur größten Senſation unſerer
Zeit zu geſtalten. Alles kommt darin vor, ſogar die Er
mordung des Figaro Redakteurs Calmette. Die Rolle
Caillaux wird von einem berühmten Schauſpieler geſpielt,
die der Frau Caillaux von einer „faſzinierenden Tragödin.
Hunderte von Perſonen treten auf: an der Börſe, im Par
lament, im Schwurgerichtsſaal, im Kriegsrat, in der vor
nehmen Welt, in Speiſehäuſern erſten Ranges, im Ge
fätnignis uſw. Es iſt auch nicht ein einziger franzöſiſcher
Skandal vergeſſen worden „Fragt ſich nur ſo ſchreibtein Pariſer Blatt, „welche Löſung Herr William Fox
ſeinem Filmdrama gegeben hat. Wir haben ja von alters
her die Gewohnheit, unſere ſchmutzige Wäſche in breiteſter
Hffentlichkeit zu waſchen, aber daß unſere Skandale jetzt
in vergröberter Form zu Ausfuhrartikeln gemacht werden,
iſt immerhin ein bißchen beſchämend.

Kohlrüben in England. Ein kürzlich aus der eng
n Gefangenſchaft zurüdgelehrter mectlendurkecchtet daß England auferordenttich ſchwer

Lebensmittelnot zu leiden hat. Seit Dezember 1917 iſt
die Verpflegung immer unzureichender geworden vor
allem fehtt es an Brot und Aufſtrich. Daß die im Winter
1916/17 in Deutſchland ſo viel geſchmähte Kohlrübe auch
in England ihren ſiegreichen Einzug gehalten hat, wird
beſtätigt. Neben Steckrüben wird Kohl als Nahrungs
mittel bevorzugt. An Fetten wird den Gefangenen ver
dorbener Hammeltalg oder Butter aus Kakaosl verabfolgt.
„Die Verpflegung der Gefangenen“, berichtet der Arzt,
war ſo knapp, daß die meiſten von uns auf den wöchent
ichen Spaziergang verzichteten, weil ſich dadurch das

Hungergefühl bis zur Unerträglichkeit ſteigerte Ohne die
akete aus der Heimat wäre man das Hungergefühl
erhaupt nie los geworden.

Eine Laune des verſtorbenen Gordon Vennett.
Am 24. Dezember 1899 ſchrieb, wie ein engliſches Blatt
erzählt, eine „alte Dame aus Philadelphia an den jüngſt
verſtorbenen amerikaniſchen Zeitungskönig Gordon Bennett
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einen Brief, in dem ſie anfragke, wie man eine in Fahren
heit angegebene Temperatur in Celſius umrechnen könne.
Die Lefer des Newyork Herald“ nahmen ſich der Sache
mit großem Eifer an, und die alte Dame aus Phila
delphia erhielt durch ihr Leibblatt zahlloſe Antworten.
Trotzdem erſchien ihre Anfrage immer wieder im „Newyorker
Herald* und immer an derſelben Stelle: unter den beiden
Zeilen, die das Wetter vom Tage vorher und die Mittags
temperatur des Tages angaben. Aus welchem Grunde
mochte nun wohl Gordon Bennett denn er allein be
ſtimmke, was in ſeinem Blatte zu erſcheinen hatte, und
die Redakteure waren Nullen wünſchen, daß der Brief
der alten Dame „unentwegt“ zum Abdruck gelange? Es
hat es wahrſcheinlich nie jemand erfahren, und der Brief
wurde 18 Jahre lang abgedruckt. Und das ſchönſte iſt,
daß er auch jetzt, nach dem Tode des Zeitungsgewaltigen,
noch erſcheint: noch heute richtet die „Old Philadelphia
Lady“ täglich ihre Frage nach Fahrenheit und Celſius an
die Leſer, und man darf neugierig ſein, was geſchehen
wird, wenn ſie ſelbſt eines Tages „mit Tod abgehen
ſollte. Denn ſchließlich muß ſie doch auch einmal ſterben

Wiederherſtellung verſenkter deutſcher Schiffe. Eine
bemerkenswerte Probefahrt hat in den letzten Tagen auf
der Niederelbe ſtattgefunden. Es handelte ſich um die Er
probung der Seetüchtigkeit eines deutſchen Dampfers, der
ſeinerzeit von den Ruſſen verſenkt, inzwiſchen von der
deutſchen Marineverwaltung wieder gehoben und dann von
der Hamburger Vulcanwerft wiederhergeſtellt worden iſt.
Es iſt der in Emden beheimatete Dampfer Wilhelm

dort kurz vor der Einnahme Libaus durch die Deutſchen
von den Ruſſen mit noch mehreren anderen deutſchen
Schiffen im Hafeneingang verſenkt wurde. Der Dampfer
wurde gleich anderen deutſchen verſenkten Schiffen in
vorigen Jahre gehoben, war aber infolge mehrfährigen
Unterwaſſerliegens vollſtändig unbrauchbar. Es gelang
jedoch, dieſes Dampferlvrack im vorigen Jahre nach Ham
burg in die Vulcanwerft zu bringen, wo es ſo erfolgreich
wieder hergerichtet worden iſt, daß es bei der jetzigen
Probefahrt wieder ſeine vollſte Leiſtungsfähigkeit als See
ſchiff erwies

Gegen den Überandrang zu akademiſchen Berufen
hat ſich der preußiſche Unterrichtsminiſter in einem Erlaß
über die Förderung der Berufsberatung von Schülern und
Schülerinnen ausgeſprochen. Danach ſoll die Schule auch
auf Bedenken bezüglich beſtimmter Berufsarten hinweiſen.
Insbeſondere entſpricht das übermäßige Drängen nach den
Berufen, auf die die Hochſchulen vorbereiten, und nach der
Beamtenlaufbahn vielfach keineswegs einem inneren Triebe,
ſondern der unrichtigen Anſchauung, daß ſie höher als
andere zu bewerten ſeien. Die Uberfüllung dieſer Berufs
arten, die ſchon vor dem Kriege bedenklich war, ſcheint
nach dem Kriege noch bedrohlicher werden zu ſollen. Viele
von denen, welche ſich zu ſolchen Berufen drängen, ohne
die Beanlagung dazu zu haben, werden vorausſichtlich
bittere Enttäuſchungen erleben. Dies ſei um ſo bedauer-
licher, als auf weiten Gebieten des werktätigen Lebens
bedeutende Kräfte nach dem Kriege erforderlich werden.
Hier den richtigen Weg zu weiſen ſei gleichfalls Aufgabe
der Schule; vor allem werde auf die Wichtigkeit der Er

Die Biſamratte iſt in letzter Zeit in größerer Zahl in
Bayern aufgetreten. So betragen die vom Bahyriſchen
Landesfiſchereiverein im Jahre 1917 allein für tot oder
lebendig abgelieferten Biſamratten ausgeſetzten Prämien
3262 Mark, und in den Monaten Januar bis März dieſes
Jahres wurden ſchon 1199 Mark ausgezahlt. Die Ratte
tritt bis jetzt vorwiegend in Niederbayern und in der
Oberpfals auf. 14 Rattenfänger ſind in dieſen Bezirken
auf Staatskoſten angeſtellt. Gleichwohl läßt ſich die Weiter
verbreitung dieſes für Fiſcherei und Landwirtſchaft höchſt
gefährlichen Feindes ſchwer aufhalten

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirhe: An Sonntag, vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt

GJeſajg 21, Herr Hilfsprediger Reichard.
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt

weindeſparkaſe

verzinſt Spareinlagen mit

3 90.
Tägliche Verzinſung

Hemſoth“, der bei Ausbruch des Krieges in Libau lag und lernung eines Handwerks hinzuweiſen ſein. Geſchäftoztmnmer ken Gemtrindegurt.

Perordn un g.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9b des

Geſetzes über den Belagerulgszuſtand und des Geſetzes vom 11. De
zember 1915, betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand, wird unter Aufhebung ſämtlicher Verordnungen über
Schrotmühlen, insbeſondere derjenigen vom 16. Auguſt 1917, im
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit folgendes verordnet:

I.Als Schrotmühle im Siune der Verordnung gilt ohne Rückſicht

auf die Bezeichnung jede nicht gewerblich betriebene oder ſonſtige Vor
richtung, die zum Mahlen, Schroten oder Quetſchen von Getreide,
Hülſenfrüchten oder Mais geeignet iſt, mag ſie für Handbetrieb oder
für Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder feſt eingebaut ſein.

Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Getreide,
Hülſenfrüchten und Mais zu Speiſe- und Futterzwecken iſt unterſagt.

Falls die Herſtellung wirtſchaftlich notwendigen Futterſchrotes in
eiiter gewerblich betriebenen Mühle für den Unternehmer eines Betriebes
mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden iſt, kann die untere Verwal
tüngsbehörde (Landrat, Kreisditektor) für beſtimmte Mengen von Ge
treide, Hülſenfrüchten oder Mais, die der Unternehmer zur Fütterung
des im Betriebe g

die Orkspolizeibehörden zur Erteilung der Erlaubnis ermächtigen.
Die Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die vom Kommunal

verband auf Grund der Reichsgetreideordnung zur Ueberwachung der
Selbſtverſorger erlaſſenen Anordnungen innegehalten ſind. Die Gel
tungsdauer der Erlaubnis darf nicht weiter als einen Monat vom Tage
ihrer Erkeilung an erſtreckt werden. Die Erlaubnis iſt in der Regel
an die Bedingung zu knüpfen, daß der Betrieb während der Zeit der
Benutzung volizeilich überwacht wird. S

Die Erlaubnis muß ſchriftlich erteilt werden. Der Erlaubnis
ſchein muß den Namen des Unternehmers, die Menge und Art der zu
verarbeitenden Früchte, ſowie den Zeitpunkt enthalten, bis zu dem die
Erlaubnis gilt er iſt nach Ablauf der Friſt der ausſtellenden Behörde
zurückzugeben und von dieſer aufzubewahren

8 3.
Jede entgeltliche oder unentgeltliche, dauernde oder vorübergehende

Ueberlaſſung von Schrotmühlen oder Teilen von Schrotmühlen an andere
iſt unterſagt. Das gleiche gilt für Verträge, durch die eine Verpflich
tung zu ſolcher Ueberlaſſung begründet iſt (Kaufverträge und ähnliche)

Die untere Verwaltungsbehörde kann Ausnahmen von der Vor
ſchrift im. Abſ. zulaſſen. 84

Die Herſtellung von Schrotmühlen und von Teilen von Schrot
mühlen iſt unterſagt.

Die Reichsgetreideſtelle kann Ausnahmen von der Vorſchrift in

Abſ. 1 zulaſſen. s
Es iſt unterſagt, ſich in periodiſchen Druckſchriften

ſtigen Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Perſonen be
ſtimmt ſind. zum Erwerb oder zur Veräußerung von Schrotmühlen
oder von Teilen von Schrotmühlen zu erbieten El Prüfungs
pflicht dahin, ob Anzeigen dem Verbote im Satz 1 zuwiderlanufen, liegt
den Verlegern, ſowie den bei der Herſtellung und Verbreitung der
Druckſchriften tätigen Perſonen nicht ob

6.
Unternehmer von Mühlen und ſonſtigen Vorrichtungen der im S

bezeichneten Art, die nach dem 1. Jannar 1916 ihren Gewerbebelrieb
angemeldet haben, bedürfen einer Beſcheinigung der unteren Verwal
tungsbehörde, daß die Anmeldung des Gewerbebetriebes nicht zur Um
gehung der Vorſchriften über die nichtgewerblichen Schrotmühlen erfolgt iſt.
Andernfalls finden auf ſie die Vorſchriften dieſer Verordnung Anwendung

S 7.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ſowie die Anreizung

und Aufforderung dazu werden, ſofern nicht die beſtehenden Geſetze eine
höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
beſtraft. Beim Vorliegen mildernder Umſtände kann auf Haft oder auf
Geldſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark erkannt werden.

Magdeburg, den 25. Mai 1918
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

altenen Viehs verwenden darf, die Verarbeitung

oder in ſon
Wittenberg, Collegienſtraße 581..

Bekanntmachung.
Ein Paar Pantoffeln als ge

funden abgegeben worden.
Annaburg, den 14. Juni 1918.

Der Amtsvorſteher. Schaefer

Arilctüom.
Mittwoch den 19. Juni

vormittags 11 Uhr
werden in Annaburg, Hinter
ſtraſze 2

S Eine tragenee
S c or ärseſteht zum Verkauf

Mittelſtraße

3 bis 6 Mrg. Aer
und ca. 1 Mrg. Wieſe

zu kaufen geſucht. Offert. unt. I. I.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zum 1. Juli werden noch
Klempner Lehrlinge

e n
Suche zum 1. Juli er mehrere

ältere und jüngere

MädchenFrau Pauline Ottern, gewerbs
mäßige Stellenvermittlerin,

Vnion-Iichtspiele
Sonntag den 16. Juni, abends 6 Uhr:

Gro e Vorſte Uung mit gewähltem
Programm.

BRenates Tiehbesroma e.
Spannendes Drama in 3 Akten. Hanptdarſteller? Arthur BHergen

vom Leſſing- Theater zu Berlin.

Tierstudien. Intereſſante Jufnahme der Vierfüßler.
Sondis Kleine Filmſchwank in 4 Akten.

B. Sondermann vom Thalia- Theater zu Berlin in der Hauptrolle
Peiſe der Pläge: 1. Platz 80 Pf. 2. Platz 60 Pf.

Nachmittags 372 Alhr: Kinder- Vorſtellung
e uit lehrreichen Programm.
Eintritt: 1. Platz 20 Pf., 2. Platz 15 Pf.

u tig iterſtübnig bitte Fran A. Soll
Händler und Hauſererſuchen Arnolel Sohne 9 e9 Byrfett

Wittgegdorf b. Döſchnitz, Thür (Erſatz für Schmierſeife)
Welche edel denkenden Leute markenfrei, empfiehlt

würden ſich halbtährigen J. G. Hollmig's Sohn.
hübſch. geſunden Knaben
für eigen annehmen. Näh. Aus Zah nAtelier
künft gibt die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Anngburg, Torganerſtr. 27Verſetzungshalber iſt die im Hanſe des Herrn 0. Senſittaut
I. Etag n Sprechzeit für Zahnkranke
J Jeden Montag von 9 Uhr vorm.zum Oktober zu vermieten. bis 6 Uhr nachm.

Keinhols Gasse- Kmil Pape, prakt, Hentiſt
Handleiterwagen,

ſehr ſtabil gebaut, in den Größen Hürger-
25, 95 und i905 em Leiter Schühen Herrin

länge wieder neu eingetroffen. e
Sonntag, den 16. Jnni,W. Puhlmann, nachmittags 2 Uhr

Wegen Verheiratung meines jetzi
gen ſuche ich zum 1. Juli od. auch
ſpäter ein ehrliches, ordentliches

Madehen
für Garten und Feldarbeit,

Frau Luiſe Puhlmann,
Wittenberg, Vorſtadt,

Schatzungſtr. 25

Ein ordentliches, ehrliches

Riadchen
zum F. Jult geſucht. e

Frau Minna Holtzhauſen,
Wittenberg, Coswigerſtr. 4

Rieſenſpörgel
empfiehlt J. G. Fritzſche.

KReklamationen

Schmidt's Zahnpraxis

s n ger 8 hie ßen
J

Stener- Königſchießen.
Zu keger Betelligung ladet ein

Der Vorſtand.

Seelep. Für bewiesene Aufmerk-
samkeiten und Geschenke
zu unserer Silber Hochzeit
sagen wir allen Verwand-
ten, Freunden und Bekann-

ten unsern
herzlichsten Dank.

Traugott bachmann u Frau.

der

Burchdruckerrt
ſind vorrätig in

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9— 12, 2— Sonnt. 9- 12 Vhr

ittwochs geschlossen.
Kiwstlich. TZahnersatez, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
er Zähne G Behandlung für Land

Kkrankenkassen Torgau i

Buchdruckerei H. Steinbeiß

r r Berlin J. 39.S indower Straße 22.Vezugsſcheine
ſind vorrätig in der Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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